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1 Einleitung



Seit Beginn der 90er Jahre hat im Rahmen der Debatte um das Regieren in Städten und Gemeinden, dem Miteinbinden bürgerschaftlichen Engagements sowie die Reformen staatlicher Leistungserbringung der Begriff Local Governance Einzug gehalten. Damit wird die zunehmende Verbreitung netzwerkartiger Kooperationen von staatlichen, privatunternehmerischen und zivilgesellschaftlichen Akteuren erfasst. Die öffentliche Verwaltung stellt sich mehr und mehr den veränderten Umweltbedingungen und geht neue Wege in der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben. (vgl. Sack, 2007, S. 251).



Ein Hauptproblem sind besonders seit dem Ende der 1980er Jahre die vielerorts klammen Haushaltskassen der öffentlichen Verwaltung, was zu enormen Problemen bei der Aufgabenwahrnehmung des öffentlichen Sektors und gravierenden Investitionsrückständen führt. Selbst steigende Einnahmen können die Finanzierungslücken nicht mehr schließen und so wurde und wird intensiv über Möglichkeiten der Ökonomisierung staatlichen Handelns nachgedacht. Wirtschaftliche Überlegungen spielen im Bereich der öffentlichen



Aufgabenerledigung eine immer größere Rolle, zudem steigt auch die Leistungserwartung der Bürger an.



Ein in jüngerer Zeit viel diskutierter Ansatz zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der öffentlichen Leistungserbringung sind öffentlich-private Partnerschaften (ÖPP). Durch diese lassen sich nach empirischen internationalen Erfahrungen bei geeigneten Projekten erhebliche Kosteneinsparungen erzielen, teilweise im zweistelligen Prozentbereich (vlg. Weber, 2006, S. 139). Im Laufe dieser Arbeit werden zunächst grundlegende Merkmale und Ausprägungen des Begriffs öffentlich-private Partnerschaften erläutert. Nachdem die Beweggründe für das Eingehen von öffentlich-privaten Partnerschaften genannt werden, werden das Entstehen, die aktuelle Situation und neueste Entwicklungen dieser Partnerschaften dargestellt und ein Praxisbeispiel gezeigt. Schließlich wird nach einer kritischen Analyse erörtert, unter welchen Voraussetzungen öffentlich-private Partnerschaften eine positive Entwicklung in Deutschland nehmen können.
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2 Was sind öffentlich-private Partnerschaften?



2.1 Begriff



Der Begriff öffentlich-private Partnerschaft hat sich auf nationaler Ebene durch Verwendung in der Gesetzgebung und auf Ebene der Exekutive gegen den internationalen Begriff Public Private Partnership (PPP) mehr und mehr durchgesetzt. Im Rahmen dieser Arbeit wird der Begriff öffentlich-private Partnerschaft oder die Abkürzung ÖPP verwendet. (vgl. Loer, 2007, S. 23) Für den Begriff gibt es keine allgemein anerkannte, feststehende Definition, da es sich um einen Sammelbegriff handelt, der nahezu alle Formen des Zusammenwirkens von öffentlicher Hand und Privatwirtschaft zur Erreichung eines gemeinsamen Ziels in sich vereint. Die Zusammenarbeit bezieht sich im Allgemeinen auf die Finanzierung, den Bau, die Renovierung, den Betrieb oder den Unterhalt von Infrastruktureinrichtungen oder der Bereitstellung von Dienstleistungen. (vgl. Loer, 2007, S. 31).



Hierbei sind Projekte in den verschiedensten Bereichen öffentlicher Aufgabenwahrnehmung wie etwa Verkehrsinfrastruktur (Straßen und Flughäfen), öffentlichem Hochbau (Schul-und Verwaltungsgebäude, Bibliotheken,



Krankenhäuser, Justizvollzugsanstalten, Sport- und Freizeiteinrichtungen), Logistik im Wehrbereich, Ver- und Entsorgung, Öffentlichem Personennahverkehr, Bildung und Wissenschaft oder E-Government möglich, und die Liste könnte noch fortgeführt werden. (vgl. Ziekow/Windoffer, 2008, S. 17ff). Genauere Eingrenzungen des Begriffs ÖPP können also nur unter jeweiliger Betrachtung des




OEBPS/images/v143284_epub_cover.png
Reinhard Humplmair

Offentlich-private Partnerschafte! Deutschland -
Voraussetzungen fiir eine positive Entwicklung

Studienarbeit






OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





OEBPS/images/b73a585665d3ac8dc4088efed054207a_SMALL.png
'Vorgelegt von:
Reinhard Ulrich Humpimair

Politische Wissenschaft (MA, HF)
Wirtschaftswissenschaften (MA, HF)

PO





OEBPS/images/b5cf3c37ca0b0fc267fcfb2e94f08098_SMALL.png
MRS SCON SSvTII0N:
P ——





